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Amtliches. 
Berlin, 8. November. Der König hat dem prakt. Arzt Dr. Krü⸗ 
ger zu Bad Wildungen den Charakter als Sanitäts⸗Rath; dem Reg.⸗ 
Sekr. Georg Wilhelm Heinrich Ludwig Midtelstorf zu Aurich den Cha⸗ 
rakter als Rechnungs⸗Rath; und dem Reg.⸗ Sekretär Friedrich Geor 
e Wilhelms zu Lüneburg den Charakter als Kanzlei⸗Rat 
verleihen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Breslau, 8. November. Der Kronprinz des deutſchen Reichs 
und von Preußen begiebt ſich um 10 Uhr nach Oels, um daſelbſt 
einem von den dortigen Offiziercorps gegebenen Diner beizuwohnen. 
Se. K. K. Hoheit wird Nachmittags nach Breslau zurückkehren und 
Abends 10 Uhr nach Berlin abreiſen. 

Wien, 7. November. Die halbamtliche „Wiener Abendpoſt“ re⸗ 
produzirt an der Spitze ihrer heutigen Nummer die Bemerkungen, 
welche die „Nordd. Allgem. Zeitung“ vom 6. d. M. der Haltung eini⸗ 
ger wiener Blätter in der Arnim'ſchen Angelegenheit widmete. In 
journaliſtiſchen Kreiſen nimmt man an, daß dieſe Reproduktion auf 
Beranlaſſung des hieſigen auswärtigen Amtes zur Unterſtützung der 
von dem berliner Blatte geäußerten Wünſche erfolgte. 

Bern, 7. November. Der Ständerath hat heute das Militär⸗ 
geſetz zu Ende berathen und in der Generalabſtimmung mit 30 Stim⸗ 

men angenommen. Ein Mitglied der Verſammlung enthielt ſich der 
Abſtimmung. 

Paris, 7. November. Nach hier aus Hendaye neuerdings ein⸗ 
gegangenen Nachrichten ſcheinen die Regierungstruppen in Verbindung 
mit der Beſatzung von Jrun die Carliſten von der Stadt abdrängen 
und auf franzöſiſches Gebiet werfen zu wollen. Dem General Pourcet 
find deshalb von der franzöſiſchen Regierung bereits neue Inſtruktio⸗ 
nen zugeſtellt und derſelbe angewieſen worden, eine Verletzung des 
franzöſiſchen Territoriums zu verhindern. * 

Bayonne, 8. November. Die Carliſten haben geſtern das Feuer 
auf Jrun nicht fortgeſetzt. Zwiſchen dem carliſtiſchen General 
Alleo (Aldea?) und dem General Loma, der mit 6000 Mann zum 
Entfage von Irun heranmarſchirte, hat ein Zuſammenſtoß ſtattge⸗ 
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24 enden; I. Noventer. Gladſtone hat eine Schrift veröffent⸗ 
licht, welche er an diejenigen feiner katholiſchen Landsleute ge⸗ 
richtet hat, welche ihm williges Gehör zu ſchenken geneigt ſind. Die 
Publitation enthält weitere Ausführungen der Schrift über den „Ri⸗ 
tualismus“, welche der Verfaſſer im Oktober in der „Revue contem⸗ 
poraine“ veröffentlicht hat. Gladſtone erklärt, daß dieſe Schrift von 
mehreren ſeiner Freunde, welche zum Katholizismus übergetreten ſind, 
Angriffe erfahren habe, dieſelbe ſei jedoch viel mehr defenſiven als 
offenſiven Charakters geweſen. Jedermann, erklärt Gladſtone, habe 
das Recht, ſich zu verwahren erſtens gegen den Papſt, zweitens gegen 
deſſen Bundesgenoſſen und Parteigänger, und drittens gegen diejeni⸗ 
gen, welche angeſichts der Uebergriffe derſelben neutral und unthätig 
bleiben. Das Rom des Mittelalters erhob den Anſpruch auf die 
Weltherrſchaft. Das moderne Rom hat in dieſer Hinſicht nichts auf⸗ 
gegeben und nichts widerrufen. Im Gegentheil hat ſich die Stellung 
des Papſtes gefeſtigt, denn im Mittelalter ſtand ſelbſt in den Zeiten 
des ſtrengſten Kirchenglaubens dem Papſte beſtändig eine kräftige 
Oppoſition gegenüber, während heute dieſe Oppoſition den vatikani⸗ 
ſchen Dekreten erlegen iſt. Gladſtone führt aus, daß Rom ſeine Credo 
geändert habe. Rom habe aus feiner Rüſtkammer alte Waffen her 
< dorgeholt, an deren Wiederkehr man nicht geglaubt habe. Es ſei un⸗ 
möglich, zum rbmiſchen Kirchenglauben zurückzukehren, ohne den Pa⸗ 
triotismus einem fremden Souverän zu opfern. Rom habe den mo⸗ 
dernen Staatsgedanken und die Lehren der Geſchichte von ſich gewie⸗ 
ſen. Die Uebergriffe der Kurie in das Gebiet des Staatslebens ver⸗ 
folgten einen lediglich politiſchen Zweck. Der deutſche Kirchenkampf 
I zeige dies deutlich. Gladſtone fährt fort: „Ich will mich nicht als 
Richter in dieſem Kampfe hinſtellen, aber ich möchte ſagen, daß 
Preußen hierbei nicht allein in Frage kommt, vielmehr bereitet ſich 
dieſer Kampf auch in anderen Ländern, beſonders in Oeſter⸗ 
reich vor. Man kann unmöglich in Abrede ftellen, daß die vatikani⸗ 
ſchen Dekrete die Urſache des gegenwärtigen gefahrvollen Zuſtandes 
find, denn, wie man früher über Frankreich ſagte, daß Eu⸗ 
topa nicht ruhig fein könne, wenn Frankreich in Erregung ſei, 
o läßt ſich daſſelbe jetzt zutreffend von Deutſchland ſagen.“ — 
Reſt der Arbeit beſchäftigt ſich mit der früheren liberalen Po⸗ 
kü, die namentlich in Betreff Irlands befolgt wurde und giebt ſchließ⸗ 
iq ein Programm der Politik, die in Zukunft in England zur Gele 
zung gelangen müſſe. f 
Der „Daily Telegraph“ glaubt nicht an das Zuſtandekommen eines 
internationalen kat hol. Kongreſſes. — Der Vertreter der 
engliſchen Regierung bei dem päpſtlichen Stuhle Mr. Gervoiſe wird 
am nächſten Montag Rom verlaſſen und ſich wahrſcheinlich nach Liſ⸗ 
ſabon begeben. f 
Wie der „Times“ aus Waſhington vom gefirigen Tage gemeldet 
: wird, ergiebt das vollſtändige Reſultat der Kongreßwahlen für di, 
N Republikaner im Senat eine Majorität von 7 Stimmen anſtatt der 
572 bisherigen von 27 Stimmen. Im Repräſentantenhauſe verfügt die 
Ogppoſition d. 5. die Demokraten, Independenten und liberalen Repu⸗ 
 biifaner über eine Majorität von 70 Stimmen. Die bisherige Majo⸗ 
rität der Republikaner betrug 16 Stimmen. 
a N achri hier aus Buenos⸗Ayres vom 30. Oktober eingegangenen 
13 zu richten war die Stadt ruhig und dauerte der Belagerungszuſtand 
= Die Verbindungen nach Montevideo und nach dem Innern des 
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(Erſcheint täglich drei Mal.) 


zieht ſich nach dem Süden zurück, die Regierungstruppen verfolgen ihn 


und haben ihm 1 Geſchütz abgenommen. Der Inſurgentenführer Arre⸗ 


dondo rückt gegen Mendoza vor, wo ein Zuſammenſtoß mit dem Ge⸗ 
neral Rocca erwartet wird. 

London, 7. November. Die Abendzeitungen veröffentlichen ein 
Telegramm aus Montevideo vom 5. d. Mts., nach welchem daſelbſt 
ein heftiger Sturm gewüthet hat. Mehrere Schiffe ſind geſtrandet. 

Kopenhagen, 8. November. Der „Großen Nordiſchen Tele 
graphen⸗Geſellſchaft' geht aus Shanghai vom geſtrigen Nach⸗ 
mittage die Nachricht zu, daß die zwiſchen den Regierungen von 
Ehina und Japan wegen der Inſel Formoſa entſtandenen Differenzen 
in friedlicher Weiſe ansgeglichen ſind. China hat ſich zur Zahlung 
einer halben Mill. Tails (etwa 450,000 Thlr.) an Japan, letzteres 
dagegen zur Räumung der Inſel Formoſa verpflichtet. 

Waſhington, 7. November. Der General Ord hat der Regie⸗ 
rung die Mittheilung gemacht, daß Nebraska von der Gefahr einer 
Hungersnoth bedroht ſei und die Befürchtung ausgeſprochen, daß vor⸗ 
ausſichtlich eine große Anzahl der Einwohner durch Hunger umkom⸗ 
men würde, falls die Regierung nicht rechtzeitig Hilfe leiſte. i 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 7. November. 

— Ueber den Empfang des Präſidiums des Reichstags beim 
Kaiſer berichtet die Magdb. Ztg.“ folgendes Nähere: 

Der Kaiſer unterhielt ſich in angelegenlicher Weiſe über die legis⸗ 
latoriſchen Aufgaben, welche die geſetzzebende Körperſchaft des deutſchen 
Reiches in dieſer Seſſion zu löſen hat. Der Kaiſer gedachte vornehm⸗ 
lich des Bankgeſetzes als einer Vorlage, welche nach allen Seiten 
hin Schwierigkeiten begegnet. Er ging bei dieſer Gelegenheit auf eine 
ſpezielle Erörterung der einzelnen Ahſchnitte ein und zitirte Ziffern, die 
von einem genauen Studium der Materie Zeugniß ablegten. Der 
Monarch berief ſich bei dieſer Gelegenheit auf den eingehenden Vortra 
des Reichskanzleramtspräſidenten Delbrück uns äußerte dabei, daß 
er ſich auf die Richtigkeit der Angaben Delbrücks verlaſſen könne. Die 
militäriſchen Vorlagen berührte der Kaiſer nicht in ſeiner Unterbaltung. 
Er gedachte des geſicherten Friedens als einer Folge 
ſtellung, welche ſeine Regierung gegenüber den 
Monarchien in Europa einnimmt, und erwähnte namentlich die intimen 
Beziehungen, welche uns an Rußland knüpfen ... In Abgeord⸗ 
netenkreiſen hat insbeſondere die genaue Citation der Ziffern des 
Bankgeſetzentwurfes einen erfreulichen Eindruck gemacht. Es konſtatirte 
dies von Neuem, daß der Kaiſer trotz ſeiner vielfachen Regierungs⸗ 
geſchäfte und ſeines hohen Alters die Geſetzesvorlagen einer ſorgfältigen 
Prüfung unterzieht. Man erinnerte ſich bei dieſer Gelegenheit des 
Umſtandes, daß in der vorjährigen Seſſion des Abgeordnetenhauſes 
ein Regierungskommiſſar vertraulich mittheilte, der König habe einen 
ihm vom Staatsminiſterium unterbreiteten, über hundert Paragraphen 
umfaſſenden a mit durchgehends eigenhändigen Rand⸗ 
bemerkungen verſehen. Daß der Kaiſer ſich gern auf den Vortrag 
ſeiner Räthe beruft, iſt in Hofkreiſen wohl dekannt. So erzählt man, 
daß er gegenüber einer diplomatiſchen Perſönlichkeit, die vor Kurzem 
eine Audienz bei ihm Hatte, des Reichskanzlers mit den Worten ge⸗ 
dachte: „Was Fürft Bismarck vorausgeſagt, iſt ſtets ein⸗ 
getroffen.“ 

— [Schreiben des Kronprinzen.] Den ſtädtiſchen Be 
hörden zu Potsdam iſt auf ihre Gratulations⸗Adreſſe an den Kron⸗ 
prinzen nachſtehendes Antwortſchreiben zugegangen: 

Ich danke dem Magiſtrat und den Stadtverordneten für die zu 
Meinem Geburtstag Mir dargebrachten guten Wünſche und für den 
Ausdruck warmen und innigen Antheils an dem vor Kurzem in der 
Friedenskirche zu Potsdam ſtaltgefundenen bedentungsvollen Alte, durch 
welchen mein älteſter Sohn ſich in feierlicher Weihe zur chriſtlichen und 
evangeliſchen Kirche befannt hat. Ich erwidere die Mir bezeigten freund» 
lichen Geſinnungen mit unveränderter Theilnahme für das Wohl und 
Gedeihen der Stadt. 

Neues Palais, den 19. Oktober 1874. N 

1 Friedrich Wilhelm — Kronprinz. 
n 6 
den Magiſtsat und die Stadtverordneten. 
zu Potsdam. 

Ein anderes Handſchreiben des Kronprinzen hat Friedrich Deides⸗ 
heimer in Neuſtadt a. d. H. (Pfalz) erhalten, welcher dem Kronprinzen 
zu ſeinem Geburtstage ein Kiſtchen Kaſtanien überſandte. Hierauf hat 
der hohe Herr Folgendes geantwortet: 5 

„Der freundliche Gruß, den Sie zu Meinem Geburtstage an Mich 
gerichtet und dem Sie zugleich eine Probe trefflicher Früchte aus Ihrer 
Heimath beigefügt haben, war Mir beſonders willkommen, da er Mich 
an die Pfalz und Meinen kürzlichen Beſuch gemahnt, an den ich noch 
lange mit Vergnügen und dolſer Befriedigung zurückdenken werde. 
Nehmen Sie für Ihre liebenswürdige Aufmerkſamkeit Meinen herz 
lichen und verbindlichen Dank. Neues Palais bei Potsdam, den 28. 
Oktober 1874. Friedrich Wilhelm, Kronprinz des deutſchen Reiches 
und von Preußen.“ ; 

— Graf Harry von Arnim hat vor zwei Tagen zum erſten 
Male nach ſeiner Entlaſſung aus der Haft ſeine Wohnung verlaſſen. 
Die „Trib.“ beſtätigt, daß die Züge des Graſen während der kurzen 
Zeit bedeutend gealtert haben und daß der ſchöne Vollbart des Grafen 
faſt ganz ſchneeweiß geworden Graf : Arnim gedenkt vorläufig bis 
zum Austrag ſeines Prozeſſes ruhig in Berlin zu bleiben, trotzdem 
ihm die Aerzte dringend rathen, einen Badeort aufzuſuchen. — Der 
kürzlich zum Flügeladjutanten des Kaiſers ernannte Rittmeiſter 
im 1. Gardedragoner⸗Regiment, Graf Arnim, iſt an die Stelle des 
bisherigen langjährigen perſönlichen Begleiters des Kaiſers, Flügel⸗ 
adjutanten Grafen Lehndorf, getreten; der Letztere ſcheidet, wie man 
ſich in höheren Geſellſchaftskreiſen erzählt, aus feinem Hofverhältniß 
aus und wird das Kommando der Leibgendarmerie übernehmen, welche, 
bevor General v. Schwarzkoppen Kommandant von Berlin wurde, 
von dieſem befehligt wurde. 
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— Der ehemalige Kriegsminiſter Graf Rovn iſt durch ein betrü⸗ 
bendes Familienereiguiß nach der Hauptſtadt gerufen worden. Es 
ſind nämlich zwei ſeiner Enkel im Zeitraum weniger Tage geſtorben. 

— Die „Germania“ macht ein bemerkenswerthes Geſtändniß. 
Das Berliner Tageblatt“ hatte in einer Beſprechung der Verhand⸗ 
lungen über das Landſturmgeſetz geäußert: „Die Zentrums fraktion 
kritiſirte in der geſtrigen Reichstagsſitzung durch den Mund ihres 
klar, ſachlich und gewandt ſprechenden Mitgliedes, des Grafen Balle⸗ 
ſtrem, den Entwurf dahin, daß derſelbe aus militäriſchen, vollswirth⸗ 
ſchaftlichen, finanziellen und politiſchen — warum nicht auch aus r ds 
miſch⸗katholiſchen — Rückſichten verwerflich ſei. Darauf er⸗ 
widert die Germania, fie wolle gern zugeben, daß die „Juden“ des Ta⸗ 
geblatt kein Verſtändniß dafür haben können, warum Graf Balleſtrem 
nicht auch aus römiſch⸗katholiſchen Rückſichten“ den fraglichen Geſetz⸗ 2 
entwurf verwerflich gefunden hat. „Ganz außer Zu ſam⸗ 
menhang ſteht bei uns in conereto die Kirchen⸗ 
frage mit der Militairfrage allerdings nicht f 
— aber zur gründlichen Erörterung dieſer Frage bedarf es doch aber 
wenigſtens einiger Kenntniß von den Prinzipien der katholiſchen Kirche.“ 
Gegenüber der von uns reproduzirten Nachricht eines berliner Kor⸗ 
reſpondenten, daß das Zentrum in einer kürzlich abgehaltenen Frak⸗ 
tionsverſammlung einen Antrag auf Trennung der Kirche vom 
Staat nach amerikaniſchen Muſter“ debattirt hat, verſichert die „Germ.“, 
daß das Zentrum in ſeinen bisherigen Fraktionsſitzungen ſich überhaupt 
noch nicht mit Kirchenfragen beſchäftigt hat. 

Aus Allenſtein (Preußen), 6. November erhält die „Kreuzztg.“ 
folgenden Artikel über den Ultramontanismus und die Re⸗ 
gierung: f 
Während man am Rhein, in Weſtfalen und Oberſchleſien, ſowje 8 
im Großherzogthum Poſen ſeit lange die katboliſchen Geiſtlichen, wel 
in irgend einer Weiſe der Regierung Oppoſition machen oder 1 
Abſichten zur Hebung des Schulweſens nicht unterſtützen, von der Lo⸗ 
kal⸗Schul⸗Inſpektion enthebt, während jetzt auch die königl. Regierung 
zu Marienwerder in gleicher Weiſe vorzugehen entſchloſſen ift, ſcheinen 
um Regierungsbezirk Königsberg andere Prinzipien zu gelten. Wenige 
ſtens iſt uns noch nicht ein Fall bekannt, daß in unſerem katholiſchen 
Ermland irgend ein Geiſtlicher als Lokal⸗Schul⸗Inſpektor abgeſetzt 

wäre. Man möchte daraus faſt zu dem Schluſſe kommen, dag 
ch die Geiſtlichen der Regierung willfahrig 
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ſtände bleiben unbeachtet oder werden nur mit einer Rüge geahnoct. 
Oder ift es nicht etwa unbegreiflich, wenn man einen Geiſtlichen hie⸗ 
ſigen Kreiſes, einen Mann, der noch Exorcismus treibt, der bereits im 
Jahre 1866 in Unterſuchung war, weil er öffentlich den Sieg Oeſter⸗ 
reichs herbeigewünſcht haben ſollte, der neuerdings ſich ſehr unehrer⸗ 
bietige Aeußerungen über unſern Kaiſer erlaubt haben ſoll, der endlich 
noch vor Kurzem den Schulkindern das Grüßen mit Ausnahme der 
Ketzer unter der Erklärung anempfohlen, daß letztere oder Ochfen zu 
grüßen daſſelbe ſei, — ſtatt ſofort von der Schulaufſicht zu entheben, mit 
einem Verweiſe Seitens der Regierung, Abtheil für Schul⸗ u. Kirchenfachen 
begnadigt? Wenn aber die Art nicht an die Wurzel gelegt wird, wenn nicht 
gerade eben die katholiſche Jugend unter andern Anſchauungen aufer⸗ 
zogen, wenn ihr nicht Liebe zum großen deutſchen Vaterlande und dem 
Herrſcherhauſe als höchſte Pflicht des deutſchen Mannes eingeprägt 
wird, wenn die Kinder in den vorwiegend polniſchen Theiſen des 
Kreiſes nach ſechsjährigem Schulbeſuch nicht einmal ſo viel Deutſch 
lernen, um das Nothdürftigſte zu verſtehen, wie ſoll da auf eine beſſere 
Zukunft und endliches Hellwerden in den Köpfen einer ſpäteren Gene⸗ 
ration gehofft werden. Und hat einer dieſer Lokal⸗ Schulinspektoren 
bei Gelegenheit des Sedantages etwa die Jugend auf dieſen großen 
Tag der preußiſchen und deulſchen Geſchichte aufmerkſam macher laſſen 
oder gar an eine Feſtfeier deſſelben Ber: Oder befindet ſich etwa 
die Moral unter dieſer geiſtlichen Schul⸗Inſpektion in einem lobens⸗ 
werthen Zuſtande? Haben doch in dieſem Sommer Konfirmanden, 
Knaben von 12 dis 14 Jahren, aus einer Kirche und Sakeiſtei vor 
und nach dem Konfirmalionsunterricht allmälig aus verſchiedenen 
Kirchenkaſſen gegen 80 Thlr. geſtohlen. Von ſolchen Lokal⸗Schul⸗ 
Inſpektoren iſt demnach ſicher kein Heil weder für beſſere und auf der 
Höbe der Zeit ſtehende Erziehung und Unterrichtung, noch auch für 
patriotifhe und moraliſche Heranbildung der Jugend zu erwarten. 
Mehr und mehr ſtärkt und kräftigt ſich durch ſolche Milde der Ultra⸗ 
montanismus, der überdies hier ſchon in höchſter Blütbe ſteht und die 
Köpfe der Bevölkerung bis ins Unglaubliche verwirrt hat. 


Aus Heſſen, 6. November. Gegen den abgeſetzten Metropoliten 
Bilmar in Melungen war wegen Abfaſſung und Verbreitung der 
„Oeffentlichen Erklärung der ihres Amtes entſetzten nieder beſſiſchen 
Geiſtlichen“ Anklage auf Beleidigung des Gefammt-Konfiftoriums und 
Aufreizuna zum Ungehorſam eingeleitet worden. Das beute in dieſer 
Sache rublinrte Urtheil der Strafkammer des Kreisgerichts lautet auf 
völlige Freiſprechung unter Niederſchlagung der Koſten. (Ein orthodor⸗ 
welfiſcher Agitator in Hannover erhielt wegen Kolportirens derſelben 
Schrift eine zweimonatliche Gefängnißſtrafe.) — Morgen dürften die Bera⸗ 
thungen der Vertrauensmänner bezüglich der neuen Gemeinde⸗ ıc. 
Ordnung zu Ende geführt werden. Wie das „Frkf. J.“ hört, baben 
bis iegt nur die wenigen ländlichen Grundbefiger, ſo 1 B. der Rande 
und Reichstagsabgeordnete für Fulda, Oekonom Herrlein, für unbe⸗ 
dingte Beibehaltung der kurheſſiſchen Gemeindeordnung geſtimmt. Die 
Vertreter der Regierung erklärten die Annahme der Vorlagen für 
durchaus nothwendig. 

Wiesbaden, 5. November. Wie der bieſige „Rhein. Kurier“ hört, 
ſteht demnächſt die Berufung auch einer Verſammlung von naſſaui⸗ 
ſchen Bertranens män ner nzur Berathung der neuen Gemeinde⸗ 
ordnung bevor. In nächſter Woche ſoll hier auch eine (freie) Verſamm⸗ 
lung wegen der neuen Städte⸗Ordnung ſtattfinden. 

Bonn, 5. November. Kürzlich fand in dem bieſigen Vereinslokale 
des Borromäus⸗Vereins eine Hausſuchung ſtatt, welche zur Ente 
deckung verſchiedener geſetzlich verbötener Bücher führte. Die geſchäfts⸗ 
führenden Vorſtands mitglieder find deßhalb gerichtlich verklagt wor⸗ 
den und haben ſich am 10. d. M. zu verantworten. 

Siegen, 7. November. Bei der ſtattgebabten Erſatzwahl 
eines Reichstagsabgeordneten an Stelle des Handelsminiſters Dr. 
Achenbach wurden 10,608 giltige Stimmen abgegeben. Hiervon er» 
hielten Dr. Ernſt zu Siegen 4266, W. Klein in Dahlbruch 3400, 
Bürgermeiſter Braſſe in Siegen 2879; 63 Stimmen zerſplitterten ſich. 


Alle 3 Kandidaten gehören der national⸗liberalen Partei an. Die 
nothwendige engere Wahl zwiſchen Dr. Ernſt und W. Klein iſt auf 
den 21. d. M. anberaumt. 

Münſter, 6. November. Der Pfarrer Möllers zu Lippborg 
ſteht unter der Anklage, daß er, während der Landrath Schotte bei 
Vornahme einer Hausſuchung ſich über die Schriftſtücke herabgebeugt 
hatte, um dieſelben durchzuſehen, wiederholt unter höhniſchen Gri⸗ 
maſſen hinter dem Rücken des Landraths die Zunge ausgeſtreckt 
habe. Am 11. November ſteht deshalb Termin vor dem Kreisgericht 

zu Warendorf an. — Demnächſt ſteht das Eintreffen einer Demon⸗ 
ſtrations⸗Deputation aus England bevor. Die „Germ.“ ſchreibt: „Man 
theilt uns mit, daß ſich bei der Gräfin v. Neſſelrode⸗Reichenſtein, geb. 
Gräfin v. Aſſeburg, eine große Anzahl engliſcher Damen durch Lady 
Fullerton hat anmelden laſſen, um den vom Kreisgerichte zu Burg⸗ 
ſteinfurt verurtheilten adligen weſtfäliſchen Damen ihre 
Aufwartung zu machen. Die Zeit ihres Eintreffens ſoll noch in den 
Monat November fallen.“ 

Detmold, 6. November. Die Führer der Fortſchrittspartei in 
Lippe Detmold hatten bekanntlich eine Volks verſammlung zum 
1. November nach Lemgo berufen, um über die bekannten Beſchwerden 
zu beralhen. Wie man der „Weſif. Ztg.“ ſchreibt, war die Verſamm⸗ 
lung zahlreich beſucht und nahm einftimmig die von dem Abgeordneten 
Syndikus Hausmann entworfene „beſchwerende Vorſtellung und Bitte“ 
an den deutſchen Reichstag an. Man war auch einig darüber, daß 
das lippeſche Volk, wenn auch dieſer Schritt zur Herbe'führung ver⸗ 
faſſungsmäßiger Zuſtände wiederum vergeblich fein ſollte, zu dem 


5 5 müfſen. 

St 2 Wien, 7. November. In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
3 netenhauſes überreicht der Juſtizminiſter den Entwurf eines neuen 
& Strafgeſetzbuchs mit der Erklärung, daß die Grundlage und ein nicht 


5 geringer Theil der Beſtimmungen deſſelben ſich dem deutſchen Reichs⸗ 
Be ſtrafgeſetzbuche anſchließe. Es ſei dadurch zunächſt der Vortheil ers 
reicht, daß die öſterreichiſche Geſetzgebung dem großen Zuge folge, 
welcher die Strafgeſetzgebung Europas ſeit dem Beginne dieſes Jahr⸗ 
hunderts in unverlennbarer Weiſe beherrſche. Selbſtverſtändlich ſei 
der Entwurf nicht eine unbedingte Nachahmung, vielmehr hätten die 
eigenthümlichen politiſchen Verhältniſſe und manche werthvolle krimi⸗ 
naliſtiſche Traditionen Oeſterreichs in demſelben eingehende Berück⸗ 
ſichtigung gefunden. Was die Arbeiten wegen Regelung des Polizei⸗ 
15 ſtrafrechtes betreffe, To ſeien dieſelben im Gange und bereits ſehr weit 
N vorgeſchritten. Das Haus nahm die Erklärung des Miniſters ſehr 
. beifällig auf und ſetzte, nachdem ein Antrag betreffend die geſetzliche 
22 Berechtigung zur Errichtung von Freimaurerlogen an den Vereins⸗ 
ausſchuß überwieſen worden war, die Spezialdebatte über das Aktien⸗ 
geſetz fort. — Der Chefredakteur der wiener „Preſſe“ Lecher iſt heute 
in der Arnim'ſchen Angelegenheit auf Requiſition des berliner 
Stadtgerichts vom wiener Landesgericht über die Urheberſchaft der 
| bekannten Publlkationen in der Konzilsangelegenheit als Zeuge ver 
Lupe nommen worden. Derfelbe verweigerte ebenſo wie ſchon neulich der 
a zweite Redakteur der „Preſſe“ Dr. Lauſer gethan hatte, jede Auskunft, 
a x da durch die verlangte Verletzung des Redaltionsgeheimniſſes dem 
900 Journal „Preſſe“ Nachtheile und Schande zugefligt werden würden. 
. Paris, 7. November. Die hieſigen offiziöſen Journale „Moni⸗ 
8 0 teur“ und „la Preſſe“ an der Spitze, beſtätigen die wiederholt aufge⸗ 
8 


daß es in der Abſicht der franzöſiſchen Regierung liege, der am 30. 

Ei d. M. zuſammentretenden Nationalverſammlung Vorlagen bezüglich 

der Organiſaton des Septennats zugehen zu laſſen. Wie aus 

verſchiedenen Zeitungsſtimmen und fonftigen Anzeichen hervorgeht, 

nähert der Entwurf ſich den Auffaſſungen der Linken, welcher letzterer 

die Regierung auch noch in anderer Beziehung entgegenkommen zu 

wollen ſcheint. Wenigſtens tritt das „Paris⸗Journal“ ſehr entſchieden 

für die Aufhebung des Belagerungszuſtandes ein, freilich mit der Mo⸗ 

tivirung, daß dadurch der Miniſter des Auswärtigen einer ſchweren 

Verantworlichkeit enthoben werden würde. Augenſcheinlich ſoll damit 

7 der Umſtand angedeutet werden, daß der Belagerungszuſtand die Re⸗ 

gierung mehr oder minder für die Haltung verantwortlich macht, 

welche ein nicht unerheblicher Theil, namentlich der Pariſer Journale, 

gegen andere Staaten durch Verbreitung tendenzibſer Gerüchte und 

Entſtellung der Thatſachen einzunehmen für gut befunden hatte. In 

Bezug auf dieſen Umſtand wird der Wiener „Preſſe“ von hier ge⸗ 
ſchrieben: 

Herr Decazes iſt ſeit dem 2. d. M. in Paris zurück. Er empfing 

am 8. d. M. den Grafen Wesdehlen und in dieſer Konverſation ſoll 

9 von den letzthin vielfach aufgetauchten, gegen die Politik des deutſchen 

6 Reichs gerichteten Gerüchten, welche die Spalten hieſiger Blätter und 

N die Börse unſicher machten, die Rede geweſen ſein; Graf Wesdehlen 

a bedauerte, daß die Gerüchte durch die „Agence Havas“ mit großer 

Geſchäftigkeit nicht nur in Frankreich, ſondern auch außerhalb Frank⸗ 

reichs verbreitet wurden. Herr Decazes ſetzte dagegen auseinander 

daß die „Agence Havas“ allerdings wegen ihrer Verbreitung von der 

Regierung zu Mittbeilungen benutzt werde, daß man aber das fran⸗ 

zöſiſche Gouvernement für alle ihre Mittheilungen nicht verantwort⸗ 

lich machen könne. Der deutſche Geſchäftsträger erwiderte, daß ihm 

allerdings dieſes Verhälniß bekannt ſei, daß aber im Auslande meiſtens 

die Anſicht vorherrſche, alles von der „Agence“ herrührende wäre 

Pe: offizibs. Gutem Vernehmen nach ſoll die „Agence“ angewieſen mer: 

a den, ihre Mittheilungen über internationale Politik ſtrenger zu kon⸗ 


. 


troltren. 
Eine ſolche ſtrengere Selbftkontrole wäre übrigens auch bei den 
we unabhängigeren Journalen wünſchenswerth. So beſchuldigte vor 


einigen Tagen erſt wieder die „Republique frangaiſe“ die deutſche Pos 
litik aller möglichen und unmöglichen Umtriebe in Marocco und Tu⸗ 
nis, in welchem letzteren Lande zweimal Karawanen preußiſcher Offi⸗ 
ziere von je 50 Mann (!!) erſchienen ſeien“ und wohin deutſcherſeits 
ein ſehr lebhafter Waffenerport betrieben werde, und ein portugiefi- 
ſcher Korreſpondent des „Journal des Debats kommt nochmals auf 
I! die Ausſtreuung zurück, daß deutſche und ſpaniſche Agenten in Liſſa⸗ 
7 bon neuerdings die ſpaniſche Krone dem König von Portugal ange⸗ 
2 Boten hätten, indem fie zu verfichen gaben, daß im Weigerungsfalle 
Deutſchland die Herſtellung der Republik in Spanien begünſtigen 
würde. Der König von Portugal habe indeſſen abgelehnt. Die Zei⸗ 
tung „Primeiro de Janeiro“ — erzählt der Berichterſtatter weiter — 
veröffentliche die genaueren Umſtände. — Und daſſelbe „Journal des 
Debats“, welches dieſen Unſinn abdruckt, hat erſt vor wenigen Tagen 
erklärt, das Mißtrauen gegen die deutſche Politik bebuhe weniger auf 
ihren wirklichen Handlungen, als auf dem Uebermaß von Macht, wel⸗ 
ches ihr plötzlich zu Theil geworden ſei. Daſſelbe bewirke, daß man 
ihr zutraue, Alles zu unternehmen, was fie wagen könnte. Wie 
es ſcheint, laſſen die parifer Journale ſich von ihren Korreſpondenten 
3 ſehr leicht auf Koſten des Auslandes dupiren, während die Franzeſen 


SS 


letzten Mittel, der Steuerverweigerung, würde greifen 


tauchte Nachricht (vgl. Nr. 784 der Poſener Zeitung unter Frankreich),, 


ſelbſt dieſem gegenüber eine ſehr reſolute Empfindlichkeit an den Tag 
legen. 

Nom, 6. November. Bekanntlich werden übermorgen die Ka m⸗ 
merwahlen ſtattfinden. Zu den Politikern, welche aus dieſem 
Anlaß in die Oeffentlichkeit getreten find, gehört auch der General La- 
marmora, welcher an die Wähler des Wahlbezirks Biella, welche 
er viele Jahre in der Deputirtenkammer vertrat, ein offenes Schrei⸗ 
ben gerichtet hat, worin er erſucht, diesmal einen anderen Vertreter 
zu wählen: 

Ich mißbillige und beklage“, ſchreibt der General, den Gang 
vieler unſerer Angelegenheiten und beſonders derjenigen, welche ſich 
auf die Organiſation des Heeres beziehen. Da ich aber überzeugt bin, 
daß, wenn ich auch in die Kammer ginge, ich wider die gegenwärtige 
Strömung irriger Anſchauungen, Anſprüche, Selbſttäuſchungen, Vor⸗ 
urtheile ꝛc. ꝛc. nichts würde ausrichten können, ſo verzichte ich auf 
einen nuglofen Kampf und wünſche nur, daß die zukünftigen Ereig⸗ 
niſſe meinen Erwartungen Unrecht geben mögen. Ich ziehe es vor, 
bei Seite zu ſtehen und etwas von der Ruhe zu genießen, auf die ich 
ein Recht zu haben glaube nach 50 Jahren ununkerbrochener Dienſt⸗ 
leiſtung, von denen mir mehr als 25 Jahre immer mehr oder weniger 
vom fogenannten politiſchen Leben verbittert wurden. 


Die miniſterielle „Opinione“ bedauert dieſen Entſchluß des Gene⸗ 
rals tief, einmal, weil Männer wie Lamarmora, die ihr Leben dem 
Dienſte des Vaterlandes geweiht, auf der Breſche bleiben ſollten, ſo 
lange ihre Kräfte ausreichen, ſodann, weil er gerade die Gelegenheit 
ſuchen ſollte, das, was er für ſchädlich hält, in der Kammer zu be⸗ 
kämpfen. Die Wähler von Biella, meint die „O;inione”, ſollten den 
General mit ſanfter Nöthigung doch in die Kammer bringen, wo ſeine 
Worte ſiets mit Achtung und Theilnahme vernommen werden und nie 
fruchtlos ſeien, wie er befürchte. 

— Wie Wiener Blättern aus Rom gemeldet wird, will der Mi⸗ 
niſter Visconti Venoſta den Brief des Biſchofs Dupanloup, welcher 
bekanntlich durch das päpſtliche Breve noch eine beſondere Bedeutung 
erhielt, durch eine an die Mächte gerichtete Note beantworten. Die 
„Voce della Verita“ dementirt das umlaufende Gerücht von der Abbe⸗ 
rufung des engliſchen Geſandten beim päpftlichen Stuhl. 


Varlamentariſche Nachrichten. 


Enter den beim Reichstage eingegangenen Petitionen be 
findet ſich eine um Exlaß eines Geſetzes, durch welches die Schuld: 
haft wieder eingeführt werde. Der Petent hat die zablreichen 
Uebelſtände, welche dem ſoliden Handelsſtande durch Beſeitigung der 
Körpertzaft erwachſen, beleuchtet und durch mancherlet Vorfälle aus 
dem Leben zu beweiſen geſucht, wie nothwendig es ſei, dem immer 
mehr um ſich greifenden Betruge und Schwindel einen Damm ent⸗ 
gegenzuſetzen und den ehrlichen Geſchäftsmann vor einer gewiſſen mo⸗ 
raliſch verkommenen Sippe zu ſchützen. Die Petition, welche den Han⸗ 
delskammern und den kaufmänniſchen Vereinen des Frankfurter und 
Liegnitzer Regierungsbezirks zum Anſchluß mitgetheilt worden war, 
hat in denſelben eine ganz verſchiedene Beurtheilung erfahren. So 
haben ſich die Handelskammern von Frankfurt a. O. und Landsberg 
a. W. entſchieden dagegen erklärt, der kaufmänniſche Verein zu Sprot⸗ 
tau und viele Geſchäftsleute ſich derſelben angeſchloſſen. — Die qu. 
Petition dürfte wohl der Kommiſſton, welche zur Vorberathung der 
Zivilprozeßordnung gebildet werden wird, zuzuweiſen ſein. . 


ETUI ET EEE ERZN NOBTER RETTET NETNE TESTEN VALUE RETTET 


Lokales und Provinzielles. 


= Woſen, 9. November. 

r. In der Wählerverſammlung am Sonnabend wurde 
der Vorſtand des Wahlvereins als Wahlkomite für die bevorſtehenden 
Stadtverordnetenwahlen durch folgende 10, von der Verſammlung ge⸗ 
wählte Mitglieder verſtärkt: Kaufmann C. Hartwig, Kaufmann Her⸗ 
man Roſenfeld, Kaufmann Ad. Kantorowicz, Kaufmann Salomon 
Löwinſohn, Buchhändler Levyſohn, Dr. Lehmann, Dr. Pauly, Kauf⸗ 
mann Nihem. Brodnitz, Rektor Hielſcher und Kreisgerichtsrath Dö⸗ 
ring. Nachdem aus dem Vorſtande des Wahlvereins, welcher bisher 
aus 21 Mitgliedern beſtand, Juſtizrath Tſchuſchke ausgeſchieden iſt, ge⸗ 
hören dazu noch folgende Herren: Stadtrath Mich. Breslauer, Gym⸗ 
naſiallehrer Dr. Brieger, Profeſſor Fable, Stadtrath Garfey, Maurer- 
meiſter Heſſelbein, Stadtrath L. Jaffe, Kommerzienrath © Jaffe, Ju⸗ 
ſtizrath Leviſeur, Appellationsgerichtsrath Gräbe, Rechtsanwalt Mützel, 
Steuerrath Neukranz, Rechtsanwalt Orgler, Kaufmann Alf. Pelteſohn, 
Redacteur Stein, Buchhändler Türk, Dr. Wafner, Reg.⸗Präſident a. D. 
Willenbücher, Hutmacher Ziegler, Kreisgerichtsrath Czwalina und Dr. 
Hirſchberg. Das Wahlkomite zählt ſomit 30 Mitglieder. Da jeder 
Wahlbezirk für ſich ſeine Kandidaten für die Stadtverordnetenwahlen 
aufzuſtellen hat, ſo ſollen, um Einheit in die Wahlbewegung hinein⸗ 
zubringen und Doppelwahlen zu vermeiden, Mitglieder des Komites 
den Verſammlungen in den einzelnen Wahlbezirken beiwohnen. Die 
erſte Abtheilung wählt in einem, die zweite in 2, die dritte in 
4 Wahlbezirken, und beträgt demnach die Anzahl der Wahlbezirke, 


welche Kandidaten aufzuſtellen haben, 7. — Es ſind zu wählen in der 


III. Abtheilung im I. Wahlbezirk: 1 Stadtverordneter (und zwar ein 
Hausbeſitzer) auf 6 Jahre; im II Wahlbezirk: 1 auf 6 Jahre; im III. 


Wahlbezirk: 1 auf 6, 1 (und zwar ein Hausbeſitzer) auf 4, 1 auf 2 


Jahre; im IV. Wahlbezirk: 1 (und zwar ein Hausbeſitzer) auf 6, 1 
auf 2 Jahre. In der II. Abtheilung ſind zu wählen: im I. Bezirk; 
2 (davon 1 Hausheſitzer auf 6 Jahre, 1 (und zwar 1 Hausbeſitzer) auf 
2 Jahre; im II. Bezirk: 2 (davon 1 Hausbeſitzer) auf 6, 1 (und zwar 
ein Hausbeſitzer) auf 4 Jahre. In der I. Abtheilung werden gewählt: 
4 (und zwar 2 Hausbeſitzer) auf 6, 1 auf 4, 1 (und zwar ein Haus⸗ 
beſitzer) auf 2 Jahre. 

Bankverein „Tellus“. Der „Dzienn. Pozn.“ bringt zur 
Angelegenheit des „Tellus“ Folgendes: „Die Unterhandlungen wegen 
eines Aklorpetz der früberen Firmenmitglieder des „Tellus“, des 
Grafen Brinsft in Samoſtrzel und des Herrn Thad. v. Chlapomski 
in Rabin find ſoweit vorgeſchritten, daß beide Herren ſchon bei den 
reſp. Gerichten in Lohſens und Koſten die amtlichen Akkordanträge 
haben fielen können. zur näheren Unterſuchung des Graf Bninski⸗ 
ſchen Antrages iſt ein Termin auf den 13. d. Mts. anberaumt. Es 
unterliegt keinem Zweiſel, daß beide Akkorde zu Stande kommen. 
Wie ſich einerſeits die genannten Herren bemühen, daß der Verluſt 
der Gläubiger ſo gering wie möglich ſei, ſo zeigt ſich andererſeits 
wieder ein gewiſſes Entgegenkommen ſeitens der Letzteren. Es muß 
hier noch hervorgehoben werden, daß die Gläubiger aus dem Kauf⸗ 
manns⸗ und Banquierſtande, mit einziger Ausnahme der Breslauer 
Dis konto⸗Bank, beim Abſchluſſe des Akkordes keine Schwierigkeiten 
erhoben haben. Fur die Akkordbedingungen des Grafen Bninski 
übernimmt das Bankgeſchäft Kwilecki, Potocti u. Comp. die Garantie, 
für die des Herrn v. Chlapowski ein Mitglied ſeiner Familie.“ Wir 
begreifen dieſe Mittheilung nicht. Die Garanticübernahme ſeitens 
der Bank Kwilecki, Potocki u. Comp., erſcheint uns als ein Unter⸗ 
nehmen, welches nur zum Schaden der Aktionäre gereichen kann, wenn 
ee a daß genannte Bank pro 1873/74 ſelbſt keine Dividende 
geza at. 


unterſtützt von ſeinem Begleiter, mit einem Stocke tlich 


a 


r. Der allgemeine Männergeſangverein feierte am Sonna⸗ 
bend im Sternſchen Saale fein Stiftungsfeſt. Daſſelbe wurde mit 
einer Konzer piece von der Kapelle des 46. Infanterie⸗Regimen!s ein⸗ 
geleitet, worauf das Feſteſſen begann, während deſſen unter Leitung 
des techniſchen Dirigenten, Muſiklehrers Stiller, von den Sängern 
detz Vereins mehrere Geſänge vorgetragen wurden. Der Direktor 
des Vereins, Oberſtabsarzt Dr. Maher, hielt alsdann die Feſtrede, in 
der die Ereignifje während des abgelaufenen Gefhäftssahres beleuch⸗ 
tet, der Verſtorbenen, insbeſondere des früheren techniſchen Dirigenten, 
Cantors Bienwald und des Stadtinſpektors Seidel, gedacht, und zum 
Schluß ein Hoch auf das fernere Gedeihen des Vereins ausgebracht 
wurde. Hieran ſchloß ſich ein Ball, welcher bis zu den frühen Mor⸗ 
genſtunden währte. 

Auf der Stargard⸗Poſener Bahn verſpätete ſich am Sonn⸗ 
ab en) der gemiſchte Zug, von Kreunz, welcher ſonſt 9 Uhr 27 Min. 
eintrifft, um beinahe drei Stunden. k N 

r. Der Veteran Darmſtadt, welcher die Freiheitskriege mit⸗ 
gemacht, hat zu feiner heutigen 50jährigen Hochzeitsfeier von der kgl. 
Regierung auf Antrag der Polizeidirektion ein königliches Gnaden⸗ 
geſchenk von 15 Thalern erhalten. Heute Morgens zwiſchen 8—9 Uhr 
begab ſich eine Deputation des Landwehrve eins, en aus den 
den Herren: Polizeidirektor Staudy, Hauptmann Hirſekorn und Mar⸗ 
tin, in die Wohnung des Veteranen, und überreichte demſelben unter 
einer Anrede ſeitens des Poltzeibirektors Staudy eine Gratulation des 
Landwehrvereins, begleitet von einer Ehrengabe, zugleich das Patent 
eines Ehren⸗Abtheilungsführers im Landwehrverein. Das Jubelpaar, 
welches ſich noch großer Rüſtiakeit erfreut, war durch dieſe Beweiſe 
der Anerkennung ſeitens des Landwehrvoreins tief gerührt. 

r. Der Hausbeſitzer, von dem wir neulich die Mittheilung 
machten, daß er im Laufe des diesjährigen Sommers ohne Baukon⸗ 
ſens ein 4 ſtöckiges Haus gebaut und deßwegen zu 5 Thlr. Strafe ver⸗ 
urtheilt worden iſt, hat faktiſch Anfang September d. J. den Bau⸗ 
konſens erhalten. Es iſt danach unſere neuliche Mittheilung zu be⸗ 
richtigen, daß der Hausbeſitzer noch immer auf den Baukonſens 


warte. 
un. Krotoſchin, 8. November. [Poſtaliſches. Feuer. Ei⸗ 
ſenbahn. Konzert.] Seit der kürzlich vorgenommenen Reviſion 
durch den Hrn. Oberpoſtdirektor Schiffmann hat ſich die Nothwendigkeit 
Sau de bei dem ſtarken Verkehr am Annahme- und Ausgabe 
chalter des hieſigen Poſtamts einen zweiten Beamten anzuſtellen. — 
In der Mittagsſtunde entſtand heute in dem mit Zigarrenkiſten und 
Tabakpacketen gefüllten hinteren Theile des S. Marcus'ſchen Zigarren⸗ 
Geſchäfts am Ringe Feuer, welches durch die ſofort erſchienene Freuer⸗ 
wehr baldigſt gedämpft wurde. Da des Sabbaths wegen die Laden⸗ 
thüren verſchloſſen waren, fo mußten dieſe wie die Schaufenſter einge⸗ 
ſchlagen werden, da der Beſitzer nicht ſogleich zur Stelle war. — In 
Verfolg des letzten Artikels die Eiſenbahn betreffend, muß ich berichten, 
daß die Arbeitszüge bis jetzt noch nicht im Gange ſind, ſondern die 
Lokomotive noch ruhig unter ihrem Schuppen ſchläft. Dagegen ſind 
die Telegraphenleitungen längs der Strecke Militſch, Krotoſchin, 
Kozmin bereits gelegt. — Seit geſtern konzertirt hierſelbſt im Grä⸗ 
ber ' ſchen Saale die ruſſſche Muſikkapelle aus Kaliſch, welche ſich eines 
großen Zuſpruch ſeitens des Publikums erfreut. 1 
(2). Tions, 8. Oktober. [Polniſch⸗ultramontaune Zucht⸗ 
und Bekehrungsmittel.] Der Ruhm des Wagenausräucherers 
auf Emden hat den vielgenannten Rittergutsbeſitzer Kaſimir von 
Niegolewski auf Wlosciejewki nicht ſchlafen lr bis daß er 
eine ähnliche Heldenthat an einem Mitſchuldigen des Probſtes Kube⸗ 
czak vollbracht hatte. Am 2. d. M. paſſirte der Lumpenſammler Ga⸗ 
wiansli, ein alter Invalide von hier, welcher bei dem Probſt Kube⸗ 
czak zwei Tage lang den Dienſt eines Glöckners verſehen hatte, mit 
feinem Schubkarren die Dorfſtraße von Wlosciejewkt und ließ ſeine 
bekannte Lockpfeife ertönen. Während er Lumpen erwartete, kam plötz⸗ 
lich Herr v Niegolewskt in Begleitung eines Wirthſchaftsbeamten, 
ſtürzte ſich wie ein Wüthender auf den halb erblindeten Lumpenſammler, 
indem er rief: „Ha, nun habe ich dich endlich!“ und prü De 1 5 
tig durch 
€ 1 


| ) ndem e 
daß er dem Probſt Kubeczak Doch nur sm e e . 
doch das nützte ihm nichts. „Auch nicht eine Minute darfſt Bi dem 
Kubeczak gefällig ſein“, ſchrie der polniſche Schlachtzic und fügtelhinzu: 
„Sage auch jedem Kinde, daß es ihm ebenſo ergehen würde, wenn es 
ein Gleiches thäte!“ Darauf verließ der zürnende Richter fein Opfer. 
In der nächſten Nacht ſell dem frommen Edelmanne Pater Arbuez; 
erſchienen ſein und ihm verſichert haben, daß er heilig geſprochen wer? 
den würde. Indeſſen der gemißhandeſte Gawianski iſt zwar gezüchtigt 
aber noch nicht bekehrt ſondern hat den Vorfall bei der Staatsanwall⸗ 
ſchaft angeieigt und demnächſt wird das Krimmalgericht den Glaubens“ 
prügler zur weltlichen Verantwortung ziehen. „ 1 


Slaats- und Volkswirihſchaft. 


Breslau, 7. November. [Bericht über den breslauer Brot 
duktenmarkt.] Preisnotirung per 100 Kilogramm netto, 


Effektiv⸗Geſchäft. Weizen feſt, weißer 5% — 6% —7 lr, 
Be: 54 — 6— 6% Thlr. — Rogaen ſehr feft % ſchlelſcher 575 4 5 
i 


3 6% Thlr. — Gerſte unveränd., ſchleſiſche 574 — 5% —6½ Thlr. 
— Hafer ruhig, ſchleſiſcher 5 —5% — 514 Thlr. — rbſen offerirt. 
Kocherbſen 696-76 Thlr., Fuktererbſen 6% —6% Thlr. — N 
offerirt, ſchleſiſche 5% 6½2 Thlr. — Bohnen mehr zugef,, ſchleſ. 47 
8% Thlr., galtz. 7%—8 Thlr. — Lupinen gefragt, gelbe 4% — 4% 
Thlr., blaue 4—4½ Thlr. — Mais offerirt, 56—5% Thlr. — Oel⸗ 
ſagten feſt, Winzer raps 772 — 70 80 Thlr. Winterrübſen 6% — 


756—776 lr., Sommerrübſen 6% -74—7% Thlr., Dotter 677 — 
77 —7 Thlr. — Schlaglein „ TAI Thlr. — 


n Berliner Nordbaubank, In der am 5. c. ſtattgehabten 
außerordenttichen Generalverſammlung waren 13 Aktionäre miteinem 
Beſitz von 31,000 Thlr. Aktien anweſend. Nachdem die Anweſenden 
den Geſchäftebericht des Vorſitzenden des Aufſichtsrathe, Seldis, ent⸗ 
gegengenommen, wurde die Liquidation befchloffen. ’ 

* Wien, 7. Nobbr. Der „Neuen freien 2 e“ zufolge ift es 
fraglich, ob die Emiſſton der Staatsbahn ⸗FPrfortitäten noch 
im Laufe dieſes Jahres ſtattſinden wird, weil die Erfüllung der bei 
züglichen geſetzlichen Formalitäten noch längere Zeit in Auſpr 
nimmt. J. denfalls würden die Öprozent. Prioritäten früher als d 
3proz. ausgegeben werden und ſeien die hierauf bezüglichen Verhand⸗ 
lungen bereits im vollſten Gange. 

London, 7. Nov. In ihrem heutigen Artikel über den Geldmarklk 
bemerkt die „Times“, daß Maßregeln nothwendig werden dürften, um 
den Goldexport aufzuhalten. 

e Konſtantinopel, 7. Novbr. Die von der Regierung einge‘ 
ſetzte, aus Jugeneuren beſtehende Kommiſſion, welche mit der Unter? 
ſuchung der von der Geſellſchaft Hirsch in der europäiſchen Türkei 
gebauten Eiſenbahnlinien beauftragt war, hat ihren Bericht 
erftattet und in demſelben ſich dahin ausgeſprochen, daß die Elſen⸗ 
bahnlinien gut und dem Bauvertrage entſprechend ausgeführt fi 
und daß allen Vorbedingungen für den Bahnbetrieb entſprochen werde. 

n Waſhington, 7. November. Nach dem offiziellen Berichte 
über den Stand der Baum wollene rute haben ſich die Erntegus 
ſichten, die im Auguſt geringer geworden waren, im Oktober gebeſſert. f 
Der Betrag der Ernte wird, falls dieſelbe ungünſtig ſchließt, 3 Mil. 
lionen Ballen erreichen, bei günſtigem Schluſſe aber 37 Millionen 
Ballen überſteigen. 


Vermiſchtes. 


1 * Berlin, 7. Nov. Die „B. Börſ.⸗Ztg.“ ſchreibt: Paul Lin⸗ 
dan’ „Erxfol 0 hat geſtern Abend im Königlichen Schauſpielhauſe 
nicht die freundliche Aufnahme gefunden, welche man der neuefien 
Dichtung des ſcharfen Kritikers in N Kreiſen vorausgeſagt 
batte. Das zahlreich erſchienene Publikum war in zwei vollſtändig 
getrennte Lager getheilt. Die eine Hälfte, aus den Freunden des 
Pichers beſtehend, verſuchte nach Möglichkeit ihre Sympathien für 
Paul Lindau zum Ausdruck zu bringen, fand aber bei dieſem Bemühen 
eine ziemlich ſtarke Oppofition in der Gegenpartei. Vielleicht mochte 
bei der letzteren die arge Enttäuſchung mit dazu beigetra,en haben, 
dem Stücke unfreundlich zu begegnen. Der Parquetplatz war durch⸗ 
ſchnittlich mit zehn Tkaler bezahlt und man fand ſich für fein ſchönes 
Geld arg übervortheilt. Andererſeits hat auch die ſcharfe Feder dem 
Dichter nicht allzu wohlwollende Freunde erworben, und ſo dürfte es 
kein Wunder nehmen, daß bei den notoriſchen Schwächen der Novität 
doppelt ſcharf getabelt wurde. Der heftige Kampf der Parteien ſetzte 
ſich in den Foyers fort, ſchien aber zu Gunſten der Oppofitton aus⸗ 
ſchlagen zu wollen. Daß der Kabelauftrag fofort wieder zurückgezogen 
en wollen wir für heute noch als eine böswillige Erfindung be⸗ 
zeichnen. 

* Au den Fürſten Bismarck, der von allen Seiten moleſtirt 
wird, iſt von den Stammgäſten eines berliner bekannten „echten“ 
Bierlokals eine Petition beſchloſſen worden, doch für Abſchaffung des 
er bemüht au fein, Die Petition geht davon aus, in dem Fürſten 
Bismarck den ſozialen Revolulionär zu feiern, welcher zuerſt das Bier 
als Getränk auch in vornehmeren Geſellſchaften ſalonfähig gemacht 
babe; auf dieſen erſten Schritt müſſe als zweiter nothwendiger Weiſe 
die Verdrängung des Fracks durch den Ueberrock folgen. 
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Wöchentlicher Witterungsbericht. 


Das Wetter in der vergangenen Woche (2. bis 8 Nopbr.) hat in 
faſt ganz Europa ſeinen vorwöchentlichen Charakter bewahrt: es wech⸗ 
ſelten halbheitere mit trüben, ganz heitere und freundliche mit gam be⸗ 
deckten Tagen ab, je nachdem der Wind aus Süden oder Norden 
wehre. War fo im allgemeinen die Witterung der Jahreszeit ange⸗ 
meſſen jo kaun dies in keiner Weile von dem gänzlichen Ausbleiben 
von Niederſchlägen auch in dieſer Woche geſagt werden. Die nun 
ion ſeit dem letzten Drittel des Juni andauernde und nur durch einige 
wenige intenfivere Niederſchläge im Auguft unterbrochene Dürre ruft 
aller Orten die abnormſten und bedrohlichſten Verhältniſſe hervor. 
Alle Flüſſe haben einen ſo niedrigen Waſſerſtand, daß die Schifffahrt 
1 gänzlich gehemmt ift, wodurch der Handelsverkehr nicht wenig leidet. 

An vielen Ortſchaften, welche an keinem fließenden Waſſer gelegen 
ſind und in denen die Brunnen ſchon längſt nicht mehr genügend 
Waſſer geben, iſt man genöthigt, den Viehſtand zu verringern und für 
den eigenen Bedarf das Waſſer oft meilenweit zu holen. Dieſe unge⸗ 
wöhnliche Trockenheit trifft nicht nur Deutchland, ſondern auch die 
Schweiz und Frankreich und reicht im Oſten bis nach der Krim. 
Im Norden Europas herrſchte trübes Wetter und bedeckter Him⸗ 

mel vor; doch wehten nur ſchwache und mäßige Südweſtwinde. In 
e eich war in der erſten Hälfte der Woche die Witterung 
freundlich und hell, nahm aber gegen Ende derſelben einen mehr trü⸗ 
ben wechſelvollen Charakter an. Das Gleiche gilt von Italien, wo 
ſich aber der Himmel ſchon wieder aufgeheitert hat. Dagegen batte 
der Orient die ganze Woche hindurch trübes, regneriſches Wetter und 
es wehten ſtarke und ſtürmiſche Nordwinde auf dem ſchwardes Meere. 
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Briefkaſten. 


B. in N. Bericht nicht erhalten, bitte ſchleunigſt darum. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Bofen. 
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Angekommene Fremde vom 9. November. 
1 HOTEL 
maesti aus Gneewkowo, Szymanski mit Familie aus Bielawe. Kaufl. 
“ adalinski u. Frau aus Schrimm, Bibrowier aus Drozyn, Wolff 
aus Jablony, Jagielski aus Neuſtadt a. W., Niewitecki aus Berlin. 
echtsanwalt Gromadzinski aus Trzemeſzno. W.⸗Inſpektor Louis 
tein aus Herrnbuth. 

„ KEILER’S HOTEL. Die Kaufleute Wedber aus Hamburg, 

Lichtſtern aus JInowraclaw, Leßler u. Frau aus Rogaſen, Reich jun. 

aus Samter, Kuttner, Feigenblatt aus Wreſchen, Jankowsky aus 
zanzig, Prinz, Bradt u. Frau gus Wongrowic:, Mannheim aus 

Fiete Held aus Miloslaw. Prof. Bönnig aus Dresden. Viehlief. 

akow aus Goſchterbauland. 

O. SCHARFFENBERG@’S HOTEL. Die Kaufleute Biermann, 
Gamma aus Breslau, Liſſe aus Berlin, Knopf aus Schönebeck a. E., 
Fröhlich aus Sagan, Loe wenſohn aus Pudewitz. Stumpel aus Frank- 
urth. Rittergutsbeſ. Kleinert u. Frau, Landwirth Göbel aus Latalin, 

zutergutsbeſ. Mathias aus Potlatki, Gutsbeſitzer JIſaac aus Kocznowo, 

Winterbach aus Garby, Aſſ.⸗Infp. Skudlinski aus Bromberg. 

1 HOTEL DE BERLIN. Die Guts beſitzer v. Skolnicki aus Fr 
owo, v. Gaſinowski aus Sady, Müller aus Schneidemübl, Mittel- 
aedt aus Werden. Baumeiſter Klüchen aus Hannover. Bautechniker 

dus Schneidemühl. Frau Direktor Lefevre, Rendant Bölling aus 

Tnowo. Inſpektor Knere aus Dempelno. Landwirth Dalhaes aus 
riedrichseck. Hotelier Berger aus Inowraclaw. Partikulier Schmidt 
aus Batesmo, Juraſzewski aus Wongrowitz. Stud. phil. Saczewski 
deslau. Die Kaufl. Lubenau, Aſchheim aus Berlin, Winter 

8 b Hagibarg, Wüßbſam aus Breslau, Graupe aus Virnbaum, Be⸗ 
end aus Pmiewy, Benſch u. Frau aus Grieſen. 
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Handwerlker-Verein. 
Montag, den 9. November: 
Kein Vortrag 


wegen anderweitiger Benutzung des Saales. 


1 

1 — ! 

. einn Kite der 4. Alaſe 150. k. preuß. Alaſſen-Totterie. 
\ 


Nur die Gewinne über 70 Thlr. ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 


Berlin, 7. Nov. Bei der heut t t i d fol⸗ 
gende * geen heute fortgeſetzten Ziehung ſind fo 
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Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
1. November 1874. 
Kreuz —Poſen. 
erſonenzug Klaſſe 1—4. 4 Uhr 56 Minuten Morgens. 
emiſchter Zug „ 38. „ 11 F Vorm. 
Perſonenzug 


„ a „ Nachm. 
Gemiſchter Zug . Abends 


Breslau —Pofſen. 


Mie 15 5 
von if) Klaſſe 1-4. 8 Uhr 39 Minuten Vorm. 
Perſonenzug „ 1 II * Vorm. 
onenzug „ 1-3. 3 „ 39 5 Nachm. 
erſonenzug „ 1-4. 10 „ 47 FR Abends. 


Bromberg, Thorn —Poſen. 


Gemiſchter Zug 
(von Gneſen) Klaſſe 1—4. 7 Uhr 29 Minuten Vorm. 


Gemiſchter und 


Perſonenzug „ 1-3. 10 „ 19 7 Vorm. 
Gemiſchter Zug F Nachm. 
Perſonenzug „ 1-4. 10 „ 14 „ Abends. 


Frankfurt a. O., Guben —Poſen. 
erſonenzug Klaſſe 1—4. 10 Uhr 25 Minuten Vorm. 
erſonenzug „ E 1 5 

13. 5 „ 58 „ Nachm. 


Perſonenzu 5 
a 14 10 „ 52 „ Abends. 


Pe 


onenzug 3 
* 


Abfahrt der Eiſenbahnzüge. 


1. November 1874. 


Poſen— Kreuz. 
Gemiſchter Zug Klaſſe 2—4. 5 Uhr 45 Minuten Morgens. 
8 „ 123. 1 „ 1 5 Vorm. 
emiſchter Zug „ 2—4. 6 „ 55 Abends. 
Perſonenzug „ 1-4. 11 „ 31 - Abends. 


Poſen—Bresſau. d 
l erfonenäu6 Klaſſe 14. 5 Uhr 4 Minuten Morgens. 
erjonenzug „ 1-3. 11 „ „ Vorm. 
erſonenzug BIETE) „ TONER: 
erſonenzu 
(nach Lie „ 5 — Abends. 
Poſen, Bromberg Thorn. 


Klaſſe 14. 5 Uhr 15 Minuten Morgens. 


Perſonenzu 
8 75 — Vorm. 


Gemiſchter Zu 
Wege 27 


emiſchter ug „ 1-3. 4 „ 10 5 Nachm. 
Gemiſchter Zug 
(nach Gneſen) „ 1—4. 8, — , Abends. 


Poſen, Frankfurt Guben. 


— onenzug Klaſſe 14. 5 Uhr 3 Minuten Morgens. 
erjonenzug „ 1-3. 0, 39 2 Vorm. 
Perſonenzug „ 1—4. 3 „ 7 Nachm. 
Gemiſchter Zug f 
(nach Bentſchen) „ 2—4. 7 „ 54 „ Abends. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


Breslau, 7. Novbr., Nachmittags. (Getreidemarkt). Spiritus 
pr. 100 Liter 100 pCt. pr. November 18%, pr. November⸗Dezember 
18%, pr. April-Mat 56 Mk. — Pf. Weizen pr. Nov. 62 Roggen pr. 
CVoͤIßnß! 

r. Nov.⸗Dezhr. 17%, p. April⸗Ma r. Ma 

56% Mk. — Zink feſt. — Wetter: Schön, kalt 1 

Hamburg, 6. Nov. Getreidemarkt. Weizen loko und auf Ter⸗ 
mine ſtill, Roggen loko und auf Termine matt, Weizen 126⸗pðpfd. pr. 
November 1000 Kilo netto 187 B., 186 G., pr. November- Deyeniber 
1000 Kilo netto 187 B., 186 G., pr. Dezemb.⸗Januar 1000 Kilo 
netto 187 B., 186 G., pr. April⸗Mat 1000 Kilo netto 187 B. 186 

Roggen pr. November 1000, Kilo netto 157 B., 155 G 
November⸗Dezember 1000 Kilo netto 155 


affe ig, Umſo 
een , 0 86 
Dezbr. 9, 40 Gd., pr. Januar⸗ 


Bremen, 7. November. Petroleum (Schluß bericht). Stan⸗ 
Mt. 65 Pf., bis — Mk. — Pf. dez. 


Antwerpen, 7. November, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. 
etreidemarkt (Schlußbericht) Weizen ruhig, dänischer 25, Nog⸗ 
gen behauptet,, inländiſcher — Hafer unverändert, Gerſte ſtetig. 
Petroleum⸗Markt (Schlußbericht). Raffinfrtes, Type weiß, 
loko 23% bz., 24 B. pr. November 234 bez., 231% B. pr. Bezember 24 
= — De, pr. Januar 21% bez., 25 Br., pr. Januar⸗März 25 
r. Steigend. 
Manchefter, 7. November, Nachmittags. 12r Water Armitage 
8, 121 Water Taylor 10, 20r Water Micoolls 11%, 30 r Water 
Gidlow 12%, 30er Water Clayton 13%, 40er Mulle Mayoll 12, r 
Medio Wilkinſon 13%, Hr Warpcops Qualität Rowland 13%, Jr 
Double Weſton 13%, 607 Double Weſton 16, Printers %, %. 
Sig- pfd. 117. Mäßiges Geſchäft, Preiſe fefl. 
5 Glasgow, 7. November. Robeifen. Mixed numbers warrants 
9 
Liverpool, 6. November, Vormittags. Baumwolle (Anfangs⸗ 
bericht). Muthmaßlicher Umfag 10000 B. Unverändert. Tages⸗ 
import 1000 B. amerikaniſche. Schwimmende ruhig, aber a 
Liverpool, 6. November, Nachmittags. Baumwolle ( 
bericht): Umſatz 10,000 B., davon für Spekulation und Export 
B. Unverändert. Schwimmende eher niedriger. h 
1, Middl. Orleans 8%,, middling amerifan Tu fair Dhollerak 
546, middl. fair Dhollerah 4%, good middling Dhollerah 4%, middl. 
Sbollerah 3%, fair Bengal 47%, fair ey] 5%, new fair Oomra 
5%, good farr Oomra 5%, fair Madras 4%, fair Pernam 7%, fair 
Smyrna 6%, fair Egyptian 8s. 
„Orleans nicht unter low middling Oktober⸗November-Verſchiffung 
n nicht unter low middling Februar⸗März⸗Lieferung 


5 
1 


A Novbr. Wind: 
6 L 4 N. pilterung: 
9 die ganze Woche 


Gerz heiter 
—. die RE für Roggen 


recht feſt geweſen und Preiſe ſich gebeſſert hatten, machte ſich heute 


eine ſichtliche Reaktion in Haltung und Preiſen geltend. Der Markt 
x jest matt. Waare, wenig an 9 verkauft 50 bequem. Ge⸗ 
t 6000 Ctr. Kündigungsprei At. per 1 Kilogr. — Rog⸗ 

Leun wenig verändert. Ge indie 1000 Ctr. Kündigungspreis 8 

per 100 Kilgr. — Weizen auf nahe Lieferung gut preishaltend, ent 
ir Eoenlte etwas billiger verkauft. Gekündigt 1000 Ctr. Kündi⸗ 
gungspreis 605 Rt. per 1000 Kilogr. — Hafer findet loko nur ſchlep⸗ 
penden Abſatz. Termine etwas niedriger, doch mehr beachtet zum 
Schluß. . t 2000 Ctr. Kündigungspreis 573 I per 1000 Kilogr. 
— Rüböl zeigt bei ſchwachem 55 recht feſte Haltung. Gekündigt 
1400 Ctr. Kündigungspreis 17} Rt. per 100 Kilgr. Petroleum. 
Gekündigt 50 Barrels. Kündigungspreis 7 Rt. per 100 Kilogr. 
Spiritus iſt ziemlich lebhaft umgeſetzt worden, Preiſe 8 ſich 
— 9 verändert. Waare iſt uoch immer nicht ſonderlich reichlich an⸗ 
8 

Weizen loko per 1000 Kiloar. 58 —72 Rt. nach Qual. gef., gelber 


Barometer 2, 11. Thermo⸗ | 


Breslau, 7. November. 
Matt. 


Freiburger 105. de, junge —. Oberſchleſ. 168. Oder⸗ 
Ufer St. A. 118. do. do. Prioritäten 117%. Franzoſen 181 . Lom⸗ 
Barden 82%. Italiener —. Silberrente 6814. Rumänier 36%. Bres⸗ 


lauer Diskontobank 90% do. Wechslerb. 77. Schleſ. Banto. 111%. 
Kreditaktien 140. Laurahütte 134. Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. 
1 Bankn. 75 uf. Banknoten 94%. Bresl. Makler 
ank — do. Makl.⸗V.⸗B. — Prov.⸗Maklerd. — Schleſ. har 
einsbank 9214. Dfideutiche Bank — Bresl. Prov.⸗Wechslerb. — 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


ankfurt a. M., 7. Novbr. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
üddeutſche Immobilien- Geſellſchaft 924, Ungariſche Looſe 101. 
Geringes Geſchäft. Spelulationswerthe in Folge niedriger Ber⸗ 
liner Meldungen nachgebend, Anlagewerthe behauptet. 
Nach Schl uß der Börſe: Kreditaktien 243%, Franzoſen 318, 
Lombarden 1444 
(Schlußkurſe] Londoner Wechsel 119%. Pariſer Wechſel 95. Wie⸗ 
ur Wechſel 107516. Fronzoſen 319. Böhm. Weib. 21094. Lombar⸗ 
144. Galiner 255%.  Elifabetbbahn 206. Nordweſtbahn 148 
Sage 243%. Ruſſ. Bodenkredit 90%. Ruſſen 1872 98%. Silber» 
rente 68%. Papierrente 64%. 1860er Looſe 107%, 1864er Looſe 1721 
Amerikaner de 82 9713. Deutſch⸗öſterreich. 89. Berliner Bankverein 


Berlin, 7. November. An der heutigen Börſe ſetzte ſich die rück⸗ 
gnaiee Coursbewegung, die ſich ſchon in den letzten Tagen als eine 
eaktion gegen die vorangegangene Hauſſeſtrömung charakteriſirte, 
nach jeder Richtung hin fort. In dieſer Beziehung waren namentlich 
auch die auswärtigen Notirungen und andere eingetroffene Meldungen 
von Wirkſamkeit, inſofern fie die Stimmung weſentlich herabdrückten. 
Die Courſe ſtellten ſich auf ſpekulativem Gebiet weſentlich niedriger 
und obgleich das Angebot nur für vereinzelte Deviſen dringender auf⸗ 
trat, blieb bei vorherrſchender Kaufunluſt eine weichende Tendenz bis 
zum Börſenſchluß beſteben. 

Der Kapitalsmarkt zeigte nur für inländiſche Anlagepapiere eine 
feſtere Geſtaltung, während auch er im Uebrigen wenig feſt erſchien 
und ſonſtige Kaſſawerthe gleichfalls im Allgemeinen etwas ſchwächer 
wurden. Das Geſchäft und die Umſätze blieben im Allgemeinen in 
engen Grenzen; nur wenige bevorzugte per ultimo . 7 Werthe 


Jonds⸗ U. Actienbörke. [3-2 8 |& 


be de re 5 888 
L oprz 


8 


Berlin, den 7. November 1874. We, Se 


nte 148 688 bz G 


Deutſche Fonds. 15 250fl. Pr. Obl. 4 107 
Tonſolidirte Anl. 11 — 1054 8 58 1245 rer 107 3 
e wa do. Pr. Sch. 1864 — 98 981 

do. Bodenkr.⸗G. 874 


18 
“in 
bz 
65 
5 8718 
Shut ld 914 6 5 
90 1 7855“ 085 8 955. a 00 9 8 
5 eh. La Dat 76 do. Pfdbr. III. Cm. 1 | 814 G 
u. Neum. Schld. Ai 94 5 do. Part. O. 500 fl. 4 107 G 
ee 43/1005 © do. Lian.-Pfandb. 1 | 634 © 
Berl ede 5 11024 bz Raab: i 835 b 
“= o. 0 5 Franz. Anl. 71. 72.5 100 2 
9 8 dit 3 100 8 Bukar. 20 Fres.⸗Lſe. - — —- IB 
Ser Bun 51 00 Rumän. Anleihe 8 1103: bz kl. 103 
Berliner 1431100145 bz Ruſſ. Bodenkr. Pfd. 5 894 bz 
do. 5.1054 85 do. Nicolai-Obl. 4 86 B 
Kur- u. Reum. 50 874 b Ruſſ engl. A. v.62 101“ © 
do. do. 4 861 bz De, -% 3747 G 
do. nene 41085 bz * 7 95 1037 b 
a oftpreuhifce 3 5 N do. = v. 715 11008 bz 
5 N 15 N 1034 8 55 3. Stent 1 94 8 
o. do. —.— 5 
= \Yommerihe 33 88 b de. 8690 2 — 
do neue 4 96 bz B Türk. Anleihe 18655 442 bz 
10 neu J | 948 b3 do. do. 186916 | 55 
leſiſche 34 850 b3 6 do. do. kleine 6 25 8 
Ae a 5 un ak ande 1324 b5 
ngariſche Looſe — 574 bz 
do. Neuland 944 bz 
o. do. 11 101 8 Bank: und Kredit: Aftien und 
Kur⸗ u. Neum 982 b Antheilſcheine. 
ommerſche 4 98 Bk. f. Sprit( Wrede) ſ7 zi 59 etw bz G 
oſenſche 4 981 8 Barm. Bankverein 5 ss tg 
eußiſche 08 Berg.⸗Märk. Bank ch 65 B 
Rhein. ⸗Weſtf. 4 980 bz Berliner Bank 4 72 0 
2 Sele 4 9215 15 do. Bankverein 5 82 bz 
Selb reer 105 100 en l. 10456 Be ee 1112218 
it Bd. Crd.⸗Hyp.⸗ Wechslerbank 5 514 G 
Be W 5 1025 bz de. o Prad. ü. Hdlobt 37 89 bz G 
B. 1051 bz Bresl. Discontobk. 4 90; b 
e . Belt 1003 b Bk. f. dw. Kwilecki 5 59 
v. (Iiorücz unk. 5 10 7f etws Braunſchw. Bank 4 118 53 G 
255 pp Pt. O. 11 5, 11001. © Bremer Bank 1 1165 
Rhein. Prov.-Obl1411015 & Ctralb. f. Ind. u. . 5 80 bz G 
Anhalt. Rentenbr. 4 973 © Centralb. f. Bauten 5 67x bz 
— Looſe 55% G Coburg. Creditbank ! | 834 bd 
Mein. . 5 1860 1907 © Danziger Privatbk. 4118 
ie Pr. x 3 | 544 3 Darmftädter Kred. 4 157 bz 
Idenburger 1890 41 G do. Zettelbank 4 105 bz G 
9 5 St. er 4311013 © Deſſauer Kreditbk. 4 100 0 
do Eiſt. Pee. i “ Berl Depofitenbantls | d G 
Neuebad a — Tide Deutſche Unionsbk. 4 80 bz G 
4 f An 111 5 G Disc. Commandit 4 11784 bz G 
Sa em.. 1111 8 ng se 6 
4 85 eraer Ban 2 
becker do. En ul. _| Sand. 9. Schuster 1 | 74 v3 
Mecklenb. Schuldv 1044 65 G Gothaer Privatbt.g 111} C 
Köln⸗Mind. PA. annoverſche Fr 0 G 


Ausländiſche Fonds. Sing eberger B.- B. 1 805 bz G 
Lapzlger reditbk. 4 161 bz 
Luxemburger Bank 1 116 B 
Magdeb. Privatbk. 4 1115 B 
Meininger Kredbk. 4 102 bz B 
Moldauer Landesb. 4 51 G 
Norddeutſche Bank 4 1483 bz 


Amer. Anl. 1881 6 1043 bz B 
do. do. 1882 gef. 6 9, 8 
do. do. 1885 6 1102 11 8 
Bemyort. den. 7 1 
Geldanleihe 6 98 9 
Pr 10 Thl. Looſe — 114 


per dieſen * 62 257 Ra bi, Dezbr.⸗Jan. —, April⸗ 
Mai 1811181 R. M d de ae ,> 186 bz. — Ro en 
loko per 1000 Kilogr. 80 50 fel ach Qual gef., neu ruſſiſcher 

54, inländ. 56 — 581 ab Bahn bz., per dieſen Monat 521 —521 bi., Nod⸗ 
Dezbr. 515-508 bz., Frühjahr 1471461 R.⸗M. ai⸗Juni —. 
— Gerſte loko per 10). ilgr. 54 RT wo Qual. 1 — Safer 
Iofo per 1000 Kilogr. 64 Rt. nach u. we 


ef., o 

5761, galiz u 1 5 a 57, Dome 5 und a 63 ab B 2 152 
per dieſen Monat 58 B., Nov.⸗Dez babe 207 1681 R.⸗M. 
bz., Mai⸗Juni - — Erbf ſen u 5 «lo Kochwaare den 75 Rt. 
nach Qual., Futterwaare 61-66 Rt. Qual — Rap 2 9 1000 
Kilgr. — — Leinöl loko per 1000 Ei r. ohne a 
Kiböl per 100 Si:ar loko ohne Faß 173 Ri. 505 „ mit Fa 1 2 ei die: 
fen Monat 17% bz, Novbr. I Dezbr⸗Jan. —, Mai 56,5 
RM. da, Mai⸗Juni 57—57,5 — Petro feum raffin. Standard 
re per 1000 Kilogr. mit Faß Joo 7 Rt. bz., per dieſen Monat 7 

., Nov.⸗Dez. do., Dez.⸗Jan. A Mai —. — Spiritus 
150 Liter a 100 pCt. 10,000 vl. lolo ohne Faß 18 Rt. 15 Sgr. 
per dieſen Monat — lolo mit 904 —, ver dieſen Monat 18 Rt 10— 
12 Sgr. bz. Nov. Dez. 18 Rt. —7 Sgr. bz., April⸗Mai 56,5 56,7 


187. 11 A0 fr Bankverein 8816. do. Wechslerbank 85%. . Nationale | 


bank 1047. 9 7 51 0 Bank 101%... Hahn'ſche Effektenbank 117. 
Kontinen al 92 Rockf ord 14% ibernia —. Prov.⸗Disk.⸗Geſ. 82%. 
Darmſtädter Bank 389% ei. udwigsb. 134%, 


Frankfurt a. M., 7 Novbr., ie [Effeften- Sozietät. 
Kreditaktien 213, 1860er Looſe —, anzoſen 318%, Galizier 
256 ½, Lombarden 144, Darmſtädter Bank —. Eliſabethbabn 204%, 
1 145%, Meininger Bank —, Silberrente —, Habn'ſche 


Bankaktien —. 


Effektenbant —, Ungar⸗Looſe 101%, Papierrente 6451 
5 Schabbonds 8916. 


Nationalbank 1018 Franz⸗Joſefsbahn —. Ungar. 
Feſt, ziemlich lebhaft. 


Wien. 7. November, Nachm. 1 Ubr 55 Min. Kreditaktien 236, 
00, Anglo⸗Auſtr. 154, 50, Unionbank 125, 00, Kreditaktien auf Berlin, 
104 ½, fteigent. 

Anfangs lebhaft, am Schluſſe, da ſich Schrankenwerthe niedriger 
ſtellten, ermattend. 

Schlußcourſe. Papierrente 70, 15. Silberrente 74, 20. 1854er 
Looſe 101, 00. m. aktien 989, 00. Nordbahn 1872, — Kreditaktien 

} a ofen 300, 00. Galtiter 243, 00. Nordweſtbahn 139, 50, 

do. Lit B. 64, 50. London 110, 15 Paris 43. 80. Frankfurt 92, 10. 
Böhm. Weftbahn —. Kreditlooſe 165, De 1860er Looſe — 
Jombard. Eiſenbahn 136, 00 1864er Looſe 136, 20. Unionbank 124, 75. 
Anglo-Auftr. 154. 00. Auſtro⸗kfürkiſche —, —. Napoleons 8, 87. Du⸗ 
taten 5, 24. Silberkoup. 104, 50. Eſtfabeipdahn 194, 50. Ungar. 
Präml. 81, 20. Preußiſche Banknoten 1, 6256. 


hatten ſich recht regen Verkehrs, aber ausnahmslos auf herabgeſetztem 
Niveau zu erfreuen. 

Der Geldſtand bat ſich im Weſentlichen nicht verändert, wie auch 
das Privatdiskonto ſich auf 3% pCt. erhielt. 

Die öſterreichiſchen Spekalationspapiere, Kreditaktien, Franzoſen 
und Lombarden wurden nicht unweſentlich matter, aber nur die erſten 
hatten einigermaßen lebhaften Verkehr, während die letzten faſt gänzlich 
unbeachtet blieben 

Von anderen Effekten des internationalen Gebiets waren die frem⸗ 
den Fonds zumeiſt matt und 19 wie namentlich Türken, öſterreichiſche 
Papierrente, Italiener, 1860er Leoſe ꝛc., Ruſſiſche Pfandanleihen und 
Amerikaner blieben ziemlich feſt und x uhig. 

utſche und Preußiſche Staatsfonds, ſowie Landſchaftliche Pfand⸗ 
und Rentendriefe verkehrten in recht feſter Haltung mäßig ebhaft. 
Von Brivritäten traten aleichfalls nur einige Preußiſche 4% ⸗ und 


Nordd. Gr. Cr. A. = 4104 B Brieg⸗Neiſſe 43 80 G 
Oſtdentſche Bank 4 Bi Koſel⸗ e 4 5 
do. Produktenbk. 4 B do. m. 5 

591 host 93 Rieder Zweigb. 33 180 
Poſener Prov.⸗Bk. 4 1095 G targard⸗Poſen 4 | 93 
do. Prov. Wechl. Bk. 4 G Br II. 55 111100 
Pr. Bod.⸗K.⸗ A. B. u 14970 6 UI. € 
do. Bantantheited} 170} © Sftpreuß, Südbhn. # 108 

do. Etr.»Bd.40pr.|5 1120: bz N 5 1024 bz G 

Roſtocker Bank 7 112 Rhein. Pr.⸗Oblig. 5 93 


3 
Sächſiſche Bank 4 183 
Schleſ. Bankverein | 112 

Zhüringer Bank 4 1 6 bz 
Weimariſche B 


do. v. Staate gar. h 2 
do. III. v. 1858 u. 60 


e 


Prß. Hyp. Verſicher. 4 2 m. 
In⸗ u. eth rere Schleswig 4 
igation = Thüringer 7 Ser 5 
15 en ⸗Ma t 4 J 91 0 „Ser. 
Er Ik a 99 8 5 III. Ser. 43 0 
“ III. Em. 5 29 6 o. V. u. V. Ser. 4 100 
Bergiſch⸗Märkiſch. 14 5 Gaz Carl⸗Ludwb. 4 9255 
do. II. Ser. are 18 Kaſchau-Oderberg 5 79/6 bz G 
III. Ser. 3 v. 7 Oſtrau⸗Friedland 5 793 B 
do. 53 37 855 Do B Ungar. Nordoſtbhn. 5 600 bz B 
do. . Ser. 984 do. Dftbahn 5 | 635 bz B 
de. V. Ser. 4 98 83 Lemberg Czernewit s | 724 65 © 
do. VI. Ser. 14 98} b = II. Em 80 bz 
do. Düſſeld.⸗Elb. 4 92 2 III. Em. 5 1 G 
do. Ser. 4 — — he a 21518 “ 
do. Dorim.« 19 eſterr.⸗Franz. St. 3 
ee ee | 911 8 Seltr, Nordweſth. 8 87 63 ® 
do. Nordbahn) 5 5 108 bz B Südöſtr. Bhu (Lb.) 3 2492 b 
Berlin⸗Anhalt 1. 96g bz G 3 Bous 
do. do. 100 B de 18256 100; & 
do. Lit. B. 48/100} B do. do. de 18766 |102} G 
Berlin⸗Görliz 5 103, B do. do. de 187/816 104 B 
e 4 945 G Garkow-Azop 5 | 995 © 
II. Em. 4 94 G Jelez: Woronow 5 98 G 
Berl -Potsd.⸗Mgb Kozlow⸗ ⸗Woronow 5 100 G 
Lit 4. u f 923 5 Kursl-Chartow 5 99 
Lit. 0.4 915 80 Kurſk⸗Kiew 5 900 G 
Ps Stett. II. Em. 4 924 8 Mosko⸗Rjäſan 5 10035 bz G 
do. 1. Em. 4 925 5 Riäſan⸗Kozlow 5993 2 bz G 
do. IV. S. v. St. g. 471015 b Schufa. Iwanow 5 99. 
do. VI. Ser. do. 4 93 8 Warſchau⸗Teresp. 5] 983 8 
Bresl.⸗Schw.-Frb. 43 982 kleine ß 997 bz 
Köln ⸗Krefeld 4! 967 G Warſchau⸗Wiener 5 981 bi © 
Köln⸗Mind 1.Em. 4511005 © kleines 98513 G 
do. II. Em. 5 11045 © Eiſenbahn⸗Aktien u. Stamm⸗ 
do. do. 1 95 56 rioritäten. 
do. III. Em. 4 | 93 G Aachen⸗Maſtricht 431 8 
1 IV. Em Az 938 bz B Altona⸗Kieler 5 112 
V. Em. 1 921 G Amſterd⸗Rotterd. 1 1053 bz 
Kalle Seren. ub 5 99 B Bergiſch⸗Märkiſche ! 84 bz; 
Märkiſch⸗Poſener 5 101 G Berlin⸗Anhalt 4 1447 bz B 
Magdeb.⸗Halberſt. 4 100 B Berlin⸗Görlizß 4 801 bz 
do. do. 1865 43/100; 8 do. Stammpr. 5 1005 bz G 
do. do. 18734100 B Balt. ruſſ. (gar.) 3 525 SE: 
do. Wittenb. 3 721 Breſt⸗Kiew 5 53 6 
Niederschl. Märk. 1 928 Breslau Warſch. S. 5 42 
50 B. Fe. r | 98} Berlin⸗Hamburg 4 1804 © 
do. c. I. u. II. Sr. | 964 G Berlins Pied. Mgd 4 101 bz 
do. con. III. Ser.! 96. B Berlin-Stettim ( 1454 b3 
Oberſchl. 75 A. 5 914 G Böhm. Weſtbahn 5 92 bz G 
do. B. 31 85 G Breſt⸗Graſewo 5 2095 bz G 
do. 5 O. 4 927 G Bresl. Schw.⸗Frb. 4 105 bz 
do. do. P. 4 92:0 Köln⸗Minden 5 130 bz B 
do. do. E., 3 855 B do. Lit. B.5 108 
do do. F. 48.1008 bz Hare 37 G 
do. do. G. 4950 Galiz. CarlLudw. 5 1104 bz 
do. do. H. 43/101 B Halle⸗Sorau⸗Gub. IE 325% bz 
do. Em. u. 18695 do. 8 5155656 


11033 G 


R.⸗M. bz., Mai⸗Juni 75K. 85 Er 8 
oggenmeh 


1115 ungar. Schatzbonds 94. 


met e 0 
EN Ri., Nr. 0 u 8881 Rt., 

. 0 u. 1 9 Net. ve. 100 Uhr. Brutto u en 
Roggenmehl Nr. 0 u 1 per 100 727 2... uber 3 1 per 


Meteorologiſche Beobachtungen er Bofen. 


Datum, | Stunde — Ste | Therm. | Wind. Wolkenform. 
% Novb. Kom. 10 28“ 3“ 23] + 54 SSW 23] bedcckt. St. 

. 28” 3° 77 ＋ 8 H SSW 0.1 U St. 
Fi s Mora Da * Wo Nebel y 
8 = Nachm. A 28“ 4" 29 76 95 0 bebe Ou-st., Ni. 
8. Abnds. 10 28” 4“ 78 + 2% NWO bedeckt Nebel. 
9. = [Morgs. 6 28“ 4“ 52 [ 17 SWI I bedeckt, dicht Nb. 


Y) Regenmenge: 14,8 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratſuß. 
aris, 7. November, Nachmittags 3 Uhr. 


Salkäturfe] 3 pro. Rente 62, 05. Anleihe de 1872 98 77%. 
Ital. 5proz. Rente 67, 85. Ital. Tabaksaktien — —. Franzoien 681, 
25. n Eiſenbahn⸗Aktien 303, 75. 51 * Prioritäten 250, 75, 
Türken de 1865 45, 30. Türken de 1869 274, 00. Türkenlooſe 127, 50. 


London, 7. November, Nachmittags 4 Ubr. 
Aus der Bank floſſen heute 127,000 Pfd. Sterl. 
an 3% Proz. 


Konſols 93516, Italien. 1 25 Rente 48155 Lombarden 12%. 
proz. Ruſſen de 1871 99%. 5 proz. Ruſſ. de 1872 99%. Silber 
Türk. Anleihe de 1865 44%. 6 proz. Türken de 1869 53%. 6 pr 
Türken Bonds —. 6proz. Vereinigt. St. pr. 1832 1024. Seſterreichiſche 
Silberrente 68%. Oeſterreich. Papierrente 63%. 

New⸗Nork, 4. November, Abends 6 Uhr. [Schlußkurſe.] Höch ſte 
Notirung des Goldagios 10%, niedrigſte 10. Wechſel auf 2 —7 
0, ½0 Bones, de 1885 114%. 
enen 2996. 
. in 


ee 8 170 7 7 


5 92 55 lebhafter, während los auf berabgeſetztem | Oprozentige lebhafter, während auswärtige, beſonders Oeſterreichiſche, beſonders Oeſterreichiſche, 

8 ch ſchwächer wurden. 

„auf dem Eiſenbahnen⸗Markt entwickelte ſich nur geringfügiger 

Verkehr in wenig feſter Haltung. Von preußiſchen Bahnen waren 
ſchwere Deviſen und namentlich die Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen, Berliner, 
Saunen Magdeburg⸗Halberſtadt ꝛc. weichend, und nur die erſtexen 
mäßig belebt. Leichte inländiſche Aktien blieben behauptet und fill; 
Rhein⸗Nahebahn etwas beſſer. 

Verhältnißmä ige Feſtigkeit bewieſen öſterreichiſche Nebenbahnen, 
doch waren auch Galizier und Nordweftbahn ſchwächer, aber ziemlich 
lebhaft. Rumänen waren, wie ſchon geſtern, ſtark angeboten und niedriger- 

aukaktien und Induſtriepapiere blieben ſtill bei im Allgemeinen 
weichenden Courſen. Hauptdeviſen waren niedriger, wie namentlich 
die ſpekulativen Montanwerthe, hatten aber verhältnißmäßig gute Um⸗ 
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